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tor die Mall.
Die OlXca wie in der Gelbsuchr.

K' i. Ein gutes gesottenes Waffer/so gut vor die Galt/
und macht den Leib offen.

^Imb auff ein Maß Wasser 4-LothKuchel-Zucker/laß es etliche
" Sud miteinander thun/ hernach ein Iuintl Venedischen prcrpa-

rirten Weinstein hinein gethan / aber man muß das Wasser von
Feuer setzen/und den Weinstein gemach/nach und nachhinein schütten/
sonst gehet es über/hernach setzt mans wider zum FeuMund laste sieden/
biß der Weinstein zergangen / weil es noch sied / thut man von 2. Lemoni
die gelben Schaller hinein / deckt es wol zu / und seßts von Feuer au ein
kühlesOrth/ wanskühl ist/ seyhtmans ab/ und lhuts in ein gläserne
Flaschen zum Gebrauch.
55° 2. Ein anders vor die Gatt.
U^Imb ein Maß frisch Wasser / druck zwey gar gute Lemoni die wol
MH Sasst haben daran/ so dann thue darzu 8. Loth Kuchl<Zucker / an«

derthaib Imntl Sauerklee-Saltz/ und misch wol untereinander/
seyhe es durch einLeinwathesTüchl/es ist gar gut/wann der l'eib geremi,
getist/ zu Morgens soll man ehender ein Suppen essen/ hernach ein
Stund oarauss em Glaß voll getruncken/ Nachmittag wieder/ und auch
ehe man schlaffen gehet.
X" 3. Purgier-Wein/zuAußführungderGall/und

Reinigung deß Geblüts.
^Imb Centauer, Cardobenedict/ Zigori Kraut und Wurtzen / jedes

ein halbe Hand voll/ Pollen/ Sonnenwend-Gürtl was man mit
4. Fingern fassen kan/ Roßmarin 9. Wipffel Rhabarbara i. halb

Loth / schön geklaubte Senetblattet l. Loth / gantzen Saftran 1 s. B!ü,
he/ Muscatblüe s. Zincken/ ein ^uintl Fenichl-Saamen/1. Quintl Lor,
der/ prccparirten Weinstein ein halb Loth/ Segenbaum einQuintl,
Lerchcnschwamb 2. Quintl. Dise Stuck allegroblechtgeschnitten / in
ein subtiles Säckl gethan/ gieß daran 3. Halbe Rhein-Wein/ oder son-
sten ein guten Wein / und; Seit! Melissen - Wasser / laß 24. Stund
waicken. Wann ihr disen Wein brauchen wolt/ tönt ihr Morgens frühe
ein warme Suppen essen/ und ein Stund hernach ein GlWvoll von
disem Wein nehmen / beyläuffig den dritten Theil eines Seitls- Wannes
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^sM^venig purgiert/ kan man ein Stmw vor dem Essen wieder ein
Gläßl voll nehmen.
Item: Ist gut der Wermuth-Zucker. lol. so. d^um. 2.
Htem:DasLarir>TamarintemWasser. ld. 131.^.9.
Item-.LaMWein. 5o.132.^.1,.
Item: Purgier-Zeltl.________ fal.i;8.^um. 30.31.

Wblüts-Ueinigung.
1. Istdisesgut.
^Annehme Zigori Blätter/ Gamander!/ zu Latein ^KamXclrx«

genant/dise beede Kräuter müssen frisch auffgedörtt / und gleiche
Theil genommen werden / darauff gössen warmes Ztgornvasser/

24. Stund wol vermachtpaitzen lassen/darnach außgedructt/wtderumb
m ein verschlossen Geschirr warm gemacht / und über frische Kräuter goft
sen/wie obgemeldt/ nach 24. Stunden wiederumb wol außgedruckt/und
warm über obgemellesnsche Kräuter auffgossen/ dlses alles8.oder9.
ma! gethan / so wird die Essentz gantz roth/ so man das Zlgort'Blut nen.
net/dises durch ein Flüß.Papier lausten lassen/ ein wenlgZuckerdarun¬
ter aethan / und an einem kühlen Orth zum Gebrauch auffbehalten / da¬
von werden anderthalb Untzen auffeinmahlin einerSuppen genommen/
das Alasier giest man/ auffdaß z. oder 4- Finger über die Kräuter gehe.
N° 2. Ein gute Reinigung deß Geblüts/der Brust/und

Melancholey oder 0bltruHione8 zugebrauchen.
«s>Etoniakraut3. Hand voll / Boragiblüe und Kraut 2. Hand voll /
^5 Erdrauchkraut 1. Hand voll/ Tauftnd'Gulden-Kraut/ was mau
^ mit s. Fingern faßen kan/ dises alles geschnitten/ und sauber auff-
«edortt/und zusammen gemischt/alsdan nimbt man davon/und kocht es
wie ein 7Ke, zuckerts und trinckts / wann man will/ daß es tarnen soll /
so nimbt man/ wann mans locht/ von Ring!-Kraut darunter zwey
Hand voll.
Itcm: Das Pulver deß Lebens. tdl. iaz. Num. 42.
Item: Die plcrparirtenCronabethbör. lc>l. 124 5lum. 19.
Item: Der Brunnkreß. ldl. 125. Num. »0.
Item: DiePenonischenPillulen. tol. 1 )8. ^um. 29.
Item: Das Tranck- lol. 3 56. ^mn. /.
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